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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
fi nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen fi nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Edeka, Alldrink, 
Lidl, Netto, Norma, 

Rossmann

Ihre Vorbestellung für Ostern
Bitte geben Sie Ihre Bestellung bis 31.3.2023

an der Frischetheke ab.

Malteserstr. 5 • 63179 Obertshausen • Tel. 06104 648620
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 8 bis 21 Uhr

Obertshausen (NZO) Die 
Verdienstmedaille der Stadt 
Obertshausen in Bronze hat 
Bürgermeister Manuel Fried-
rich an den ehemaligen Stadt-
brandinspektor Leith Aissa ver-
liehen.
Die Ehrung nahm der Bür-
germeister im Rahmen einer 
Neujahrsfeier der beiden Feu-
erwehren im großen Saal des 
Bürgerhauses vor. „In Aner-
kennung seines langjährigen, 
ehrenamtlichen Engagements 
als Mitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr, freue ich mich, ihn 
mit dieser Auszeichnung wür-
digen zu dürfen. Ich schätze es 
sehr, dass er ehrenamtlich ei-
nen großen Teil seiner Freizeit 
dafür verwendet hat, um für 
andere Menschen da zu sein. 

Und somit seine eigene Ge-
sundheit aufs Spiel gesetzt und 

oftmals sogar sein eigenes Le-
ben riskierst hat, um andere zu 

retten“, sagt Manuel Friedrich.
Leith Aissa begann im Jahre 

1992 seinen Werdegang in der 
Freiwilligen Feuerwehr. In den 
folgenden Dienstjahren nahm 
er an unzähligen Einsätzen 
teil, absolvierte 42 Sonderlehr-
gänge und stieg damit stetig im 
Dienstgrad auf, sodass er seit 
2021 die Funktion eines Haupt-
brandmeisters aufweist. Von 
2019 bis 2022 hatte er schließ-
lich das Amt als Stadtbrandins-
pektor inne.
Die Verdienstmedaille der 
Stadt Obertshausen in Bronze 
ist nicht seine erste Auszeich-
nung. So wurde der ehemalige 
Stadtbrandinspektor mit der 
Florian-Medaille der Hessi-
schen Jugendfeuerwehr in Sil-
ber und Gold sowie dem Silber-
nen Brandschutzehrenzeichen 
am Bande geehrt.

Leith Aissa wird aus berufli-
chen Gründen Obertshausen 
verlassen und seinen Wohn-
sitz außerhalb Hessens bezie-
hen. Die Stadt Obertshausen 
wünscht ihm alles Gute für 
die Zukunft und bedankt sich 
recht herzlich für seine vielen 
Einsätze und Dienste für die 
Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt Obertshausen.
„Ich bin seit 30 Jahren Mitglied 
in der Feuerwehr und bin un-
endlich dankbar für die vielen 
Erfahrungen, die ich auch als 
Führungskraft gemacht habe. 
Die Feuerwehr hat nicht nur 
dazu beigetragen mich als Per-
son zu entwickeln, sondern sie 
bleibt auch nach meinem Um-
zug noch ein wichtiger Teil von 
mir“, sagt Leith Aissa.

Leith Aissa erhält Verdienstmedaille in Bronze
Ehrenamtliches Engagement wird gewürdigt

Medaille, Geschenk und Urkunde bekam Leith Aissa (links) für sein ehrenamtliches Engagement 
von Bürgermeister Manuel Friedrich überreicht. � (Foto: Patricia Grob/Stadt Obertshausen)

Obertshausen (NZO) Ein wei-
teres Mal verschiebt sich die 
Fertigstellung der Brücke 
über die Rodau zwischen 
Obertshausen und Lämmer-
spiel. Dies hat das Land Hes-
sen über Hessen Mobil am 
Montag (20. März) in einer 
Pressemitteilung und zusätz-
lich in einer E-Mail auf An-
frage der Stadt Obertshausen 
bekanntgegeben. Demnach 
würde sich „die Verkehrsfrei-
gabe der Rodaubrücke an der 
Landesstraße 3064 zwischen 
Mühlheim-Lämmerspiel und 
Hausen“ voraussichtlich auf 
Ende April verschieben. Da-
mit bleibt die direkte Durch-
fahrt zwischen Hausen und 
Lämmerspiel auch weiterhin 
voll gesperrt.
Als Gründe für die weitere 
Verschiebung nannte die zu-
ständige Landesbehörde Hes-
sen Mobil Verzögerungen bei 
der Lieferung von Asphalt und 
Schutzeinrichtungen sowie 
den hohen Krankenstand beim 
ausführenden Bauunterneh-
men. Die bisherige Umleitung 
bleibe bestehen.
Weiter teilt Hessen Mobil mit, 
dass entsprechend der aktu-
ellen Planungen der Asphalt-
einbau Anfang April erfolge. 

Anschließend würden die 
sogenannten Schutzeinrich-
tungen im Laufe des Monats 
montiert. „Ohne Schutzein-
richtungen kann die Brücke 
über die Rodau aus Gründen 
der Verkehrssicherheit nicht 
freigegeben werden“, heißt es 
in der Mitteilung von Hessen 
Mobil.
Ende 2019 zeigte sich der Man-
gel an dem Bauwerk. Die Trag-
last der Brücke war nicht mehr 
gegeben und die Strecke wur-
de für den Schwerverkehr ge-
sperrt. So musste schon damals 
die Bus-Linie OF-120 der Kreis-
verkehrsgesellschaft Offenbach 
ihre gewohnte Route verlassen. 
Eine Sanierung der Brücke 
durch Hessen Mobil war ur-
sprünglich bereits für 2020 an-
visiert. Hessen Mobil erneuert 
die Brücke über die Rodau zwi-
schen Obertshausen-Hausen 
und Mühlheim-Lämmerspiel 
seit März 2022. Angesetzt war 
anfänglich eine Bauzeit von 
neun Monaten. Aufgrund von 
Lieferschwierigkeiten – insbe-
sondere bei Betonstahl - hatte 
sich die Bauzeit bereits um wei-
tere drei Monate bis Ende März 
2023 verlängert.
„Jetzt sind es also bereits schon 
vier Monate, die die Straße zu-

sätzlich für den Verkehr vollge-
sperrt ist“, fasst Obertshausens 
Bürgermeister Manuel Fried-
rich die Situation zusammen. 
Die Vollsperrung dieser Durch-
fahrtsstraße war von Anfang 
an für einige Gewerbetreiben-
de eine echte Herausforderung. 
Von jetzt auf nachher fielen et-
liche Kundinnen und Kunden 
weg, für die ein Stopp bei der 
Tankstelle Aral Jäger, der Metz-
gerei Picard oder bei Schreib-
waren Hoffmann plötzlich 
nicht mehr auf dem Weg lag. 
Bereits die erste Verschiebung 
der Fertigstellung sorgte damit 
für reichlich Unmut bei Gewer-
betreibenden, ebenso wie bei 
Bürgerinnen und Bürgern so-
wie bei Kommunalpolitik und 
Stadtverwaltung.
Schon damals zeigte sich bei 
einem Vor-Ort-Termin, dass die 
gestörte ,Lebensader‘ zwischen 
Hausen und Lämmerspiel wirt-

schaftliche Existenzen gefähr-
det und massive Belastungen 
entlang der Umleitung mit sich 
bringt.
„Der Ablauf und die Dauer der 
Brücken-Sanierung ist nach 
wie vor unbefriedigend – da 
können auch wir als Stadt nicht 
mehr um Verständnis und Ge-
duld bei den Bürgerinnen und 
Bürgern bitten. Der Bogen ist 
überspannt. Verantwortlich 
dafür ist die Landesbehörde 
Hessen Mobil“, betont Bürger-
meister Manuel Friedrich. Auch 
Erster Stadtrat Michael Möser 
stimmt ihm zu: „Ende Febru-
ar haben wir noch in der Ver-
waltung die Rückmeldung auf 
unsere Anfrage erhalten, dass 
die Arbeiten im Zeitplan seien 
und bis Ende März abgeschlos-
sen werden. Nur drei Wochen 
später teilt die Landesbehörde 
nun mit, dass die Sanierungs-
arbeiten nicht abgeschlossen 

werden können und sich die 
Fertigstellung um einen weite-
ren Monat verzögert.“
Dass es zu Verzögerungen kom-
men kann, wissen die Verant-
wortlichen der Stadt ganz ge-
nau. So kam es beispielsweise 
auch bei der städtischen Bau-
maßnahme in der Friedhof-
straße zu einer Verschiebung 
der Fertigstellung. Auch dort 
haben die beauftragten Firmen 
mit Lieferengpässen, Krankheit 
und Witterung zu kämpfen. Es 
wurde nun alles darangesetzt, 
die verlängerte Bauzeit nun zur 
Frist auch abzuschließen.
Die Rathausspitzen hoffen 
nun, dass die nächste Frist von 
Hessen Mobil zur Fertigstellung 
der Rodaubrücke - bis Ende Ap-
ril - wirklich eingehalten wird 
und damit die Vollsperrung 
aufgehoben werden kann. Und 
sie wünschen allen Betroffe-
nen weiter, dass nicht noch der 

Supergau in ein paar Monaten 
oder Jahren eintritt und die 
zweite Brücke komplett saniert 
und damit erneut vollgesperrt 
werden muss. Darauf wurde 
Hessen Mobil seinerzeit von 
der Verwaltung hingewiesen. 
Der Vorschlag beide Brücken 
parallel neu aufzubauen wurde 
aber leider nicht aufgegriffen.

Fertigstellung der Rodaubrücke verschiebt sich um weiteren Monat
Unmut in Verwaltung und Stadt wächst und wächst
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Hausen (NZO) Die 50 gemein-
samen Jahre begehen der Di-
rigent Hans Schlaud und der 
Männerchor der Sängerverei-
nigung Hausen am Sonntag 
23. April, ab 17 Uhr mit einem 
Festlichen Jubiläumskonzert 
im Großen Saal des Bürgerhau-
ses Hausen, Tempelhofer Stra-
ße.
Das Konzert-Programm bildet 
einen bunten Querschnitt aus 
Opernchören, Spirituals und 
Volksliedern. Bereichert wird 
das Programm durch die junge 
Sopran-Solistin Marika Dzhai-
ani. Sie stammt aus Georgien 
und hat unter anderem Ihre 
Masterstudien im Fach Opern-
gesang an der Musikhochschu-
le Mannheim absolviert. Im 
Konzert begleitet sie Diplom-
kapellmeister Hans Schlaud am 
Klavier.
Die Besucher erwartet ein ni-
veauvolles und abwechslungs-
reiches Programm. Karten zum 

Preis von 10 Euro gibt es in 
den Vorverkaufsstellen Elek-
tro Wagner, Biomarkt Karot-
te, Hofmann-schreiben-spie-
len-schenken und bei allen 
Aktiven des Vereins. Karten-
bestellungen und weitere In-
formationen gibt es auch beim 
Vorsitzenden Harald Wagner, 
Tel. 71192 Näheres – über die 
Veranstaltung und den Verein 
unter www.saengervereini-
gung-hausen.de.

50 Jahre Chorleitung 
Hans Schlaud

Jubiläumskonzert des Männerchores der  
Sängervereinigung im Bürgerhaus Hausen

Sopran-Solistin Marika Dzhaia-
ni. � (Foto: privat)

Obertshausen (NZO) Nach 
coronabedingter Pause steht 
endlich wieder das beliebte 
Straßenfest „Frühling uff de 
Gass“ auf dem Veranstaltungs-
kalender. Am Samstag, 6. Mai, 
bringt das Begegnungsfest Jung 
und Alt zusammen. „Frühling 
uff de Gass“ will wieder zur Ge-
mütlichkeit und einem Plausch 
unter Nachbarn und mit Freun-
den einladen
Von 14 bis 20 Uhr wird in der 
Beethovenstraße und Schul-
straße gefeiert, geplaudert und 
gelacht. Neben Gegrilltem, fri-

schen Waffeln, Kuchen, Pop-
corn und anderen Köstlich-
keiten aber auch kühlenden 
Getränken wird es auch wieder 
tolle Angebote und Präsentati-
onen der beteiligten Geschäfte 
und Vereine geben.
Ein erstes Vorbereitungstref-
fen der Organisatoren hat 
bereits stattgefunden. Diese 
freuen sich noch auf weitere 
Mitstreiterinnen und Mitstrei-
ter. Bei weiteren Fragen mel-
den sich Interessierte einfach 
unter E-Mail: fruehlinguffde-
gass@63179.info.

„Frühling uff de Gass“ lockt 
wieder auf die Straße

Obertshausen (NZO) Die Volks-
hochschule (vhs) der Stadt 
Obertshausen bietet ab Don-
nerstag, 30. März, von 18 bis 
19 Uhr den Kurs „Outdoor Fit-
ness“ an.
Wer sich gern an der frischen 
Luft bewegen möchte, soll-
te hier mitmachen. Der Out-
door-Fitness-Kurs kombiniert 
Kraft, Ausdauer und Koordi-
nation. Das Training bringt 
den ganzen Körper in Form, 
die Muskulatur wird gestärkt 
und die Leistungsfähigkeit ge-
steigert. Nach dem Aufwärmen 
erfolgt ein vielfältiges Interva-
lltraining mit dem Ziel, Mus-
kulatur aufzubauen und die 
Ausdauer zu verbessern. Teil-
nehmende können sich auf ein 

umfassendes Workout freuen. 
Es wird überwiegend mit dem 
eigenen Körpergewicht trai-
niert. Die Trainingsintensität 
kann jede Teilnehmerin und 
jeder Teilnehmer seiner eige-
nen Leistungsfähigkeit anpas-
sen.
Die Gebühr beträgt 37 Euro für 
zehn Termine. Treffpunkt ist 
an der Outdoor-Fitness-Station 
im Waldpark Hausen an der 
Tempelhofer Straße.
Weitere Fragen – auch zur 
Anmeldung (Kursnummer: 
23130275) - beantwortet das 
Team der Volkshochschu-
le Obertshausen unter Tel. 
7034114 oder gern auch per 
E-Mail unter vhs@obertshau-
sen.de.

Sportangebot an der 
frischen Luft

„Outdoor Fitness“ mit der Volkshochschule

Obertshausen (NZO) Die Jah-
reshauptversammlung 2023 
fand im Kleinkunstsaal des 
Bürgerhauses Hausen statt. Der 
Einladung waren etwa 50 Mit-
glieder gefolgt. Es standen Neu-
wahlen an. Die Mitglieder der 
Sängervereinigung 1881 Hau-
sen e.V. wählten wieder Harald 
Wagner zum Vorsitzenden des 
Vereins. Außerdem wurden 
Heiko Röhrig als Stellvertreter, 
Gerhard Staffa als Kassierer 
und Martina Keller als Schrift-
führerin sowie die beiden Re-
visoren Steffi Gräfe und Willi 
Picard gewählt.
Neben dem Kassenbericht 
standen Berichte über die Mit-
gliederentwicklung und aus-
führliche Mitteilungen und Be-
richte des Vorstandes, z.B. über 
den Stand der einzelnen Chöre 
und welche Schwierigkeiten, 

bedingt durch die Pandemie 
und deren Folgen für den Mit-
gliederbestand, sich für letztes 
Jahr und für das laufende Jahr 
ergaben.
Großen Dank ging an alle für 
Ihre Geduld in dieser schwieri-
gen Zeit und Treue dem Verein 
gegenüber. Ein großer Dank 
ging auch an die Stadt Oberts-
hausen für die finanzielle Un-
terstützung.
Informationen zum Verein, 
den Chören und Terminen 
finden Sie unter www.saenger-
vereinigung-hausen.de. Inter-
essierte sind jederzeit willkom-
men, sich Proben und Verein 
anzusehen und auszuprobie-
ren. Gerne ist Harald Wagner 
unter Tel.  72900 erreichbar.
Im Bild (v.l.): Gerhard Staffa, 
Harald Wagner, Martina Keller, 
Heiko Röhrig. � (Foto: Verein)

Harald Wagner weiterhin Vorsitzender 
der Sängervereinigung

Obertshausen (NZO) Bürger-
meister Steffen Ball (Heu-
senstamm), Bürgermeister 
Manuel Friedrich, Sedat Tekin 
(REWE Tekin) und Tolgahan 
Düsgün (Mitglied des Auslän-
derbeirates und Sprecher der 
türkischen Vereine Oberts-
hausen) sind genau solche 
Menschen.
Zusammen mit freiwilligen 

Helfern der türkischen Verei-
ne aus Obertshausen haben 
Sie am vergangenen Wochen-
ende eine beispielhafte Spen-
denaktion für die Erdbeben-
hilfe in der Türkei und Syrien, 
auf die Beine gestellt. 
Zum Verkauf angeboten wur-
den auf dem Parkplatz des 
REWE-Einkaufsmarkts Tekin 
in der Frankfurter Straße 14 in 

Heusenstamm, leckere Spezi-
alitäten, sowie Salate, Gebäck 
und Kaffee und Kuchen. Alle 
Zutaten hierfür wurden von 
Sedat Tekin zur Verfügung ge-
stellt.
Alle Mitwirkenden waren 
selbstverständlich auch dank-
bar für zusätzliche Geldspen-
den auf das Konto der 
Stadtkasse Obertshausen; Ver-

wendungszweck: Erdbeben-
hilfe; IBAN: DE74 5065 2124 
0003 0161 69; bei der Sparkas-
se Langen-Seligenstadt.
Insgesamt kam durch den Ver-
kauf sowie die eingenomme-
nen Spenden ein Betrag von 
3.292,62 Euro zusammen!

(Text und Fotos: GL-AH/Rhein 
Main Verlag)

Menschen mit Herz,                                    
die nicht nur reden

Verkaufs- und Spendenaktion für die Erdbebenopfer in der Türkei und Syrien

Gemeinsam im Einsatz für die Erdbebenhilfe in der Türkei und in Syrien: Zwei Vereine, zwei Bürgermeister und der REWE-Markt 
Tekin unterstützen die Aktion. �

Obertshausen (NZO) Noch ist 
eine Anmeldung zu den Oster-
ferienspielen der Stadt Oberts-
hausen möglich. Die erste und 
dritte Ferienwoche ist bereits 
ausgebucht. Freie Plätze gibt es 
jedoch noch für Ferienwoche 
zwei: die Skateboardschule.
Nach der erfolgreichen Pre-
miere im vergangenen Jahr 
findet wieder eine Skateboard-
schule (11. bis 14. April) statt. 
Egal ob Einsteiger oder Fort-
geschrittener, jeder kann mit-
machen und kommt auf seine 
Kosten. Das Angebot richtet 

sich an Kinder ab zehn Jahren. 
In den Ferienspielen wird die 
komplette Ausrüstung beste-
hend aus Boards, Ellenbogen-, 
Handgelenk- und Knieschoner 
gestellt - lediglich Helme (Fahr-
radhelme sind okay) müssen 
selbst mitgebracht werden. Die 
Teilnahme kostet 100 Euro.
Das Programm findet von 8.30 
bis 15 Uhr in und um die Turn-
halle (Mehrzweckhalle) der Jo-
seph-von-Eichendorff-Schule 
statt. Im Preis inklusive sind 
Frühstück und Mittagessen 
– Wasser zum Trinken steht 

ebenfalls für die jungen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
der Ferienspiele bereit.
Das Anmeldeformular liegt in 
den Rathäusern aus oder steht 
auf der städtischen Internetsei-
te www.obertshausen.de unter 
„Aktuelles“ unter „Kinder- und 
Jugendförderung“ zum Down-
load bereit: (www.obertshau-
sen.de/de/aktuel les -1/k in-
der-und-jugendfoerderung).
Das ausgefüllte und unter-
schriebene Anmeldeformular 
muss bis Dienstag, 28. März, per 
E-Mail an kiju@obertshausen.

de gesendet werden. Alternativ 
kann es in den Briefkasten der 
Kinder- und Jugendförderung 
eingeworfen werden (Rathaus 
Obertshausen, Beethovenstra-
ße 2, Seiteneingang gegenüber 
des Rewe-Getränkemarktes).
Bei Fragen und Anregungen 
können sich Interessierte di-
rekt an das Team der Kinder- 
und Jugendförderung wenden. 
Ein Kontakt ist unter Telefon: 
06104 7035603, Telefon: 06104 
7035604 und Telefon: 06104 
7035605 oder per E-Mail: kiju@
obertshausen.de möglich.

Freie Plätze für Skateboardschule                                 
in den Osterferien

Noch schnell anmelden
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KLEINER SCHNITT –
GROSSEWIRKUNG
„Wie minimalinvasive Techniken
den Erfolg vonWirbelsäulen-
operationen verbessern können“

Asklepiosstraße 1, 63500 Seligenstadt

Referent: Dr.med. Peer Joechel, Wirbelsäulenspezialist
Eine Veranstaltung der Klinik für Orthopädie
und Unfallchirurgie
Chefarzt Dr. med. Klaus Eisenbeis
Veranstaltungsort: Einhards Eventlocation,
Eisenbahnstraße 5d, 63500 Seligenstadt
Wir freuen uns über Ihr Interesse
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Obertshausen (NZO) Gemäß 
der gültigen Friedhofsordnung 
der Stadt Obertshausen müssen 
Blumen, Kränze, Grabgebinde 
und ähnlicher Grabschmuck 
sowie Kerzen und Grablampen 
auf/an den Rasen- Urnenrasen- 
und Urnenbaumgrabstätten 
sowie vor den Urnenwänden 
beziehungsweise Stelen 14 Tage 
nach der jeweiligen Bestattung 
von den Nutzungsberechtigten 

entfernt werden.
Daher bittet die Stadt Oberts-
hausen alle Nutzungsberech-
tigten den Grabschmuck bis 
Freitag, 31. März, in die da-
für aufgestellten Behältnisse 
zu entsorgen. Geschieht dies 
nicht, so kann die Friedhofs-
verwaltung nach angemessener 
Frist den Grabschmuck ohne 
Ankündigung kostenpflichtig 
beseitigen.

Entfernung des                     
Grabschmuckes

Einhaltung der Friedhofsordnung auf allen 
städtischen Friedhöfen

Obertshausen (NZO) Die Drei-
eichstraße wird seit Montag, 
20. März, grundhaft saniert. 
Dazu ist eine Vollsperrung der 
Dreieichstraße zwischen der 
Jahnstraße und Friedensstraße 
Ecke Gumbertseestraße für den 
Verkehr bis Ende Mai erforder-
lich.
Neben dem Straßenbau verlegt 
die Energienetze Offenbach 
GmbH (ENO) neue Stromlei-
tungen. Auch werden entspre-
chende Leerrohre vorbereitend 
zum Glasfaserausbauch mit 
eingebaut. So kann nachträg-
lich der Glasfaserausbau durch-

geführt werden, ohne dass 
hierfür nochmals Baumaßnah-
men auf den Gehwegen statt-
finden müssen.
Im Gegensatz zur grundhaften 
Erneuerung der Theodor-Kör-
ner-Straße und Friedhofstraße 
erfolgt in der Dreieichstraße 
keine Erneuerung von Kanal-, 
Wasser- und Gasleitungen.
Die Umleitung ist ausgeschil-
dert.
Die Stadtverwaltung bittet An-
wohnerinnen und Anwohner 
sowie Verkehrsteilnehmerin-
nen und Verkehrsteilnehmer 
um Verständnis.

Grundhafte Straßensanierung 
der Dreieichstraße

Obertshausen (NZO) Die Ar-
beiten für den Glasfaserausbau 
durch den Kreis Offenbach für 
die Schulen sowie Lückenschlüs-
se im Glasfasernetz der Vodafon 
sind bald abgeschlossen. Ak-
tuell stehen noch sogenannte 
Spülbohrungen (unterirdische 
Verlegung von Rohrleitungen) 
von Gehweg zu Gehweg unter 
Straßenkreuzungen an einigen 
Stellen im Stadtgebiet an.
Der Kreis Offenbach schließt da-

mit Lücken in der Glasfaser-Ver-
sorgung durch das Bundesför-
derprogramm „Förderung zur 
Unterstützung des Breitband-
ausbaus in der Bundesrepublik 
Deutschland“ unter Ko-Förde-
rung des Landes Hessen „Förde-
rung der Breitbandversorgung 
im Land Hessen“. Dieses Förder-
projekt hat bezieht sich auf die 
„weißen Flecken“, die unter wirt-
schaftlichen Aspekten keinen 
Ausbau erhalten hätten.

Spülbohrungen im 
Stadtgebiet

Obertshausen (NZO) Es ist wie-
der soweit - die Tanzsportabtei-
lung der TGS 1897 Hausen legt 
wieder einmal eine flotte Sohle 
aufs Parkett: Die „ Tanz Party 
- Tanz in die Sommerzeit“ im 
Vereinsheim der TGS Hausen 
über der Gaststätte Waldschän-
ke wirft ihr Schatten voraus. 
Zur „Tanz Party - Tanz in die 
Sommerzeit“ lädt die Tanz-
sportabteilung Blau-Silber der 
TGS 1897 Hausen, zum wie-

derholten Male, am Samstag, 
25. März, um 20 Uhr in den 
Übungssaal im Vereinsheim 
der TGS Hausen, Aachener 
Straße 3 in Obertshausen-Hau-
sen ein. Bei freiem Eintritt, 
Essen und Trinken zu mode-
raten Preisen können sowohl 
Tanzanfänger als auch Tanzbe-
geisterte von nah und fern glei-
chermaßen zu Standard und 
Latein Musik von dem DJ das 
Tanzbein schwingen. 

Tanz in                                 
die Sommerzeit

Tanzsportabteilung der TGS Hausen lädt ein

Hausen (NZO) In der Nacht 
zum Samstag (18.) verschwand 
in Obertshausen, im Ortsteil 
Hausen, ein schwarzer PKW 
Hyundai i30 von dem privaten 
Stellplatz eines Mehrfamilien-
hauses in der Herrnstraße. Un-
bekannte haben das Auto mit 
Offenbacher Kennzeichen of-

fensichtlich dort gestohlen, der 
Wert des Fahrzeuges wird auf 
ungefähr 24.000 Euro geschätzt. 
Die Kriminalpolizei in Offen-
bach bittet Personen, die Hin-
weise zu dem Diebstahl geben 
können, sich unter der Telefon-
nummer 069/8098-1234 zu mel-
den.

PKW-Diebstahl in Hausen

Obertshausen (NZO) Einbre-
cher waren in der Nacht von 
Freitag (17.) auf Samstag (18.) 
in der Friedensstraße auf Höhe 
der 30er-Hausnummern in ei-
nen Friseursalon eingedrungen 
und plünderten die dortigen 
Kasseneinnahmen. Dabei he-
belten die Täter eines der Fens-
ter zu der Verkaufsfläche auf 
und gelangten so in das Inne-
re. Sie durchwühlten den Kas-
senbereich und wurden dort 
fündig. Nach ersten Ermittlun-
gen wurden etwa 2.000 Euro 
Bargeld erbeutet. Beide Täter 
waren jeweils mit einer schwar-
zen Jacke und einer Jeanshose 
bekleidet. Einer der Täter trug 
zudem Turnschuhe.
 Die Polizei bittet nun um Hin-
weise zu dem Einbruch unter 
der Rufnummer 069/8098-
1234.

 Einbruch: Wer kann 
Hinweise geben? 

Ober t shausen/O f fenbach 
(NZO) Die Naturfreunde 
Obertshausen wollten einmal 
überprüfen, was es mit dem 
Spruch „Krie‘ die Kränk Offe-
bach“ auf sich hat. Bei einem 
Rundgang nach dem Besuch 
des Klingspor Museums wur-
de die Erfolgsgeschichte der 
einstigen Residenz der Renais-
sance über den Boom der Ge-
werbe dank der zugezogenen 

Hugenotten im 18. Jahrhun-
dert bis hin zur aufblühenden 
Industriemetropole des 19. 
Jahrhunderts nachgezeichnet. 
Johann Wolfgang von Goethe 
schwärmte von Offenbach, 
denn das Ensemble von den 
Maingärten, dem Büsing- und 
Lilli-Park sowie dem Isen-
burger Schloss war vor 250 
Jahren der Mittelpunkt einer 
hufeisenförmig angelegten 

Garten- und Parkstadt. Für 
viele Frankfurter damals eine 
Sommerfrische! Die mit Anek-
doten und viel Hintergrund-
wissen gespickte Führung en-
dete am Wilhelmsplatz, dem 
früheren Friedhof Offenbachs. 
Begeistert von den vielen Ein-
drücken kehrte Marita Swo-
boda mit ihren Teilnehmern 
zurück nach Obertshausen. 
� (Foto: privat)

Naturfreunde unterwegs in Offenbach

Obertshausen (NZO) Nor-
malerweise treffen sich die 
Mitglieder des Babbelstamm-
tisches im Karl-Mayer-Haus 
und wenn die Teilnehmer ins 
Erzählen kommen, dann wer-
den die Abende lang. Es geht 
ums Austauschen, Besserwis-
sen und Erinnerungen wach-

halten. 
Die Organisatoren Thomas 
Zeiger und Klaus Scheitler 
sorgen immer wieder für inte-
ressante Themen. Pfarrer Nor-
bert Hofmann hatte zu einem 
historischen Rundgang in der 
Herz-Jesu-Kirche eingeladen. 
Mit Begeisterung erzählte er 

von der geschichtlichen Ent-
wicklung und zog damit die 25 
Teilnehmer*innen in seinen 
Bann. Untermalt wurde das 
Ganze auch durch die entspre-
chende Beleuchtung in der 
Kirche und die Vorführung 
des Glockenrades. Überreicht 
wurde außerdem eine Spende 

für den Erhalt der Kirche. Im 
Anschluss gings es dann ins 
Karl-Mayer-Haus zu einem Im-
biss und weiterem „Gebabbel“. 
Das nächste Treffen findet am 
5. April um 18 Uhr im Werk-
stattmuseum statt. �
�
(Foto: privat)

Babbelstammtisch auf Geschichtstour

Obertshausen (NZO) Mit Bür-
germeister Manuel Friedrich 
können sich interessierte Bür-
gerinnen und Bürger wieder 
zum Quartiersspaziergang auf 
den Weg machen. Termin für 
den dritten Stadtspaziergang 
ist am Samstag, 1. April. Da-
bei können die Teilnehmen-
den in ungezwungener Atmo-
sphäre mit dem Rathaus-Chef 
ins Gespräch kommen. Ma-
nuel Friedrich steht beispiels-
weise Rede und Antwort zu 
anstehenden und laufenden 
Projekten sowie zu Baustellen 
oder -vorhaben entlang der 

Route, die diesmal an zentra-
ler Stelle Obertshausens ent-
langführt.
Treffpunkt ist am Samstag, 
1. April, um 15.30 Uhr am 
Café Pur in der Brühlstraße 
6. Dort startet der Rundgang. 
Diesmal geht es um den Ome-

ga-Tunnel, das Bahnhofski-
osk, das Ärztehaus und die 
neue Radabstellanlage. Auch 
das Karl-Mayer-Areal ist The-
ma beim Quartiersspazier-
gang. Über die Georg-Ker-
schensteiner-Straße geht es 
dann Richtung Waldkirche 

und HIT-Markt – rund um das 
Thema B448 – und dann zur 
Bahnhofstraße. Ende der Ver-
anstaltung ist gegen 17 Uhr.
Eine Anmeldung zum Quar-
tiersspaziergang ist nicht er-
forderlich.

Dritter                               
Quartiersspaziergang
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Geburtstagskinder
26.03. Christine Szafirski, � 75 Jahre
26.03. Marianne Walter, � 75 Jahre
26.03. Dieter Hammerl, � 70 Jahre
27.03. Hermann Matthiesen, � 85 Jahre
27.03. Sigrid Ziegler, � 80 Jahre
27.03. Josef Bujak, � 70 Jahre
27.03. Olga Erlenbusch,�  70 Jahre
28.03. Regina Bedi, � 80 Jahre
28.03. Ingrid Triefenbach, � 75 Jahre
28.03. Gisela Kern, � 70 Jahre
28.03. Kerstin Friedrich, � 70 Jahre
29.03. Margitta Zenß, � 75 Jahre
29.03. Dragan Vihodil,� 75 Jahre
29.03. Herbert Raese, � 70 Jahre
29.03. Gerhard Zunkel,�  70 Jahre
30.03. Evelyn Erk, � 70 Jahre
31.03. Lore Richter,�  85 Jahre
31.03. Brigitte Stein, � 75 Jahre

Goldene Hochzeit
30.03. Milan und Milka Soldat
31.03. Nellia und Jurij Saslonkin

25.03. 	 Bieber Apotheke
	 Von-Brentano-Str. 14, Offenbach, Tel. 069/894149
26.03. 	 Linden Apotheke
	 Hegelstr. 2, Heusenstamm, Tel. 06104/61130
27.03. 	 Fleming Apotheke
	 Doorner Str. 62, Hanau, Tel. 06181/962962
28.03.	  Apotheke am Torbau
	 Frankfurter Str. 32, Heusenstamm, Tel. 06104/924717
29.03. 	 Schloss Apotheke
	 Hohebergstr. 1, Heusenstamm, Tel. 06104/2255
30.03.	 Cäcilien Apotheke
	 Frankfurter Str. 41, Heusenstamm, Tel. 06104/3709
31.03. 	 Ketteler Apotheke
	 Bischof-Ketteler-Str. 48, Mühlheim, Tel. 06108/66418

Apotheken-Notdienst

Obertshausen (NZO) Hessen 
Mobil veräppelt die Bevöl-
kerung und setzt mutwillig 
Existenzen aufs Spiel, so eine 
Pressemitteilung der FREIEN 
WÄHLER. Dieser Eindruck 
wird im Fall der Erneuerung 
der Rodau-Brücke auf der 
Landesstraße 3064 zwischen 
Obertshausen-Hausen und 
Mühlheim-Lämmerspiel im-
mer mehr zur Gewissheit. Aus 
der Tageszeitung mussten die 
Anwohner und Betroffenen am 
Samstag, 11. März erfahren, 
dass die hessische Verkehrsbe-
hörde, die dem politisch ver-
antwortlichen Staatsminister 
Tarek Al-Wazir unterstellt ist, 
zum wiederholten Mal den 
Fertigstellungstermin nicht 
einhalten kann. Ursprünglich 
hatte Hessen Mobil für die seit 
Ende März 2022 bestehende 
Baustelle die Aufhebung der 
Vollsperrung für Ende Dezem-
ber 2022 angekündigt.
Am 13. September kam dann 
per dünner Pressemitteilung 
das Eingeständnis, dass der 
Fertigstellungstermin nicht zu 
halten sei. Begründet wurde 
das mit „Lieferschwierigkeiten, 
insbesondere bei Betonstahl“ 
und die Bevölkerung auf März 

diesen Jahres vertröstet. Die 
Schellennarren, stets für ihre 
Ideen als Fußgruppe umju-
belt, hatten beim diesjährigen 
Lämmerspieler Fastnachtszug 
das Ärgernis noch mit Humor 
genommen und brachten die 
Bau-Tragödie auf den Punkt: 
„Sie hawwe uns die Brück‘ ge-
nomme, werd‘s net fertisch, 
werd geschwomme!“ Der Hu-
mor ist Volker Jäger, zusam-
men mit Bruder Frank Inhaber 
des 1965 gegründeten Jäger 
Kfz-Meisterservices samt ange-
schlossener Textilwaschstraße 
und Aral-Shop am Ortsausgang 
Hausens und damit in Sicht-
weite der Dauerbaustelle, in-
zwischen vollends abhanden 

gekommen, wenn er den Na-
men Hessen Mobil hört.
Ein Drittel Umsatzeinbußen 
hat er seit dem Start der Bau-
arbeiten und fühlt sich da im 
traurigen Einklang mit weite-
ren Einzelhändlern des Stadt-
teils. Als der fehlende Stahl 
thematisiert wurde, hatte er so-
gar angeboten, ihn über seine 
zahlreichen Kundenkontakte 
zu organisieren. „Von mehre-
ren Personen wurde mir glaub-
haft versichert, dass es trotz 
Krise ein Leichtes sei, so eine 
geringe Menge zu bekommen“, 
sagt Volker Jäger. Von Hessen 
Mobil jedoch gab es keine Re-
aktion. „Das Mindeste wäre ein 
verlässlicher Zeitplan, der den 

Beteiligten kommuniziert wür-
de“, ergänzt Jäger.
Laura Schulz und Petra Schnei-
der von den Bürgern für 
Obertshausen und den Bürgern 
für Mühlheim hatten Anfang 
März frei nach dem Motto 
„Vertrauen ist gut, Kontrolle ist 
besser“ die Baustelle in Augen-
schein genommen. „Selbst für 
Laien sei ersichtlich gewesen, 
dass innerhalb von drei Wo-
chen das Bauwerk nicht fer-
tiggestellt werden könne“, sagt 
Laura Schulz und fordert die 
beschleunigte Fertigstellung 
des Bauwerks.
Schulz, die für die FREIE WÄH-
LER Hessen auf Platz 2 der 
Landesliste zur Landtagswahl 
kandidiert ergänzt: „Die Fahr-
bahndecke des neuen Bauwerks 
liegt rund einen knappen Me-
ter höher als zuvor. Allein hin-
sichtlich der Angleichung der 
Fahrbahn mit Aushärtung der 
Materialien kann der Termin 
nicht eingehalten werden.“
„Im Fall der Sechs-Meter Brücke 
ist weiterhin Geduld gefragt“ 
ist im eingangs erwähnten Ar-
tikel zu lesen. Geduld, die den 
Betroffenen inzwischen ab-
handen gekommen ist.
� (Foto: FREIE WÄHLER)

Geduld am Ende
FREIE WÄHLER äußern sich zur Erneuerung der Rodau-Brücke

Obertshausen (NZO) Bereits 
Ende März startet das Touren-
angebot zum Mitradeln beim 
Allgemeinen Deutschen Fahr-
rad-Club (ADFC) Rodgau mit 
Touren ab Obertshausen mit 
dem zertifizierten Tourenlei-
ter Rolf Herberg (Tel. 06104-
941714, Email roma-herber-
g@t-online.de). Das Angebot 
wurde 2023 unter der Woche 

deutlich ausgeweitet.
Am Dienstag, 28. März, steht 
um 10 Uhr nun die erste Mor-
genrunde auf dem Programm. 
Gegen 12 Uhr und nach ca. 30 
km will man wieder zurück 
sein. Fast jeden Dienstag trifft 
man sich nun um 10 Uhr am 
Familienzentrum Vogelsbergs-
traße in Obertshausen (ge-
genüber Haus Jona) zu einer 

zweistündigen Runde. Das Ziel 
wird am Treffpunkt bekannt 
gegeben. Es kann zum Go-
etheturm, nach Hanau, Seli-
genstadt oder auch zu anderen 
Zielen oder interessanten Zie-
len gehen.
Eine Woche später am Diens-
tag,  4. April, findet die nächs-
te Morgenrunde statt und am 
Mittwoch,  5. April geht es 

um 10 Uhr auf größere Tour: 
Bis zum Ende des Mains (65 
km bis ca. 18 Uhr). Zu drei 
weiteren Terminen werden 
mittwochs solche Touren an-
geboten (noch ein weiteres 
Mal zum Ende des Mains und 
zweimal nach Aschaffenburg), 
ebenso an vier Samstagen (je-
weils an zwei Terminen zum 
Kinzigsee bzw. nach Dieburg)

Das komplette bisherige Ange-
bot für 2023 ist hier zu finden: 
https://www.adfc-rodgau.de/
tpobh23
Abfahrtsort für die Touren ab 
Obertshausen ist das Familien-
zentrum in der Vogelsbergstra-
ße – gegenüber von Haus Jona.
 Alle angebotenen ADFC-Tou-
ren werden von ehrenamt-
lichen Tourenleitungen ge-

führt. Die Teilnahme ist nicht 
an eine Mitgliedschaft im 
ADFC gebunden. Es sind alle 
herzlich eingeladen mitzura-
deln. 
Weitere Informationen über 
den ADFC Rodgau stehen auch 
im Internet unter www.ad-
fc-rodgau.de bereit. Hier gibt 
es auch weitere Details zu den 
angebotenen Touren.

Touren mit dem ADFC Rodgau: Für 2023 gibt es wieder ein Angebot ab Obertshausen 

Region (NZO) Die akti-
ve Gewinnung von Nach-
wuchskräften bleibt ein 
wichtiger Faktor, um dem 
Bedarf an Fachkräften 
zu begegnen. Bereits jetzt 
zeigt sich: Für das aktuel-
le Ausbildungsjahr wird 
die Lücke zwischen Bewer-
ber/innen und gemeldeten 
Ausbildungsstellen grö-
ßer. 

Über die Herausforderungen 
für Unternehmen, junge Men-
schen für eine duale Ausbil-
dung zu gewinnen, haben sich 
Frank Aletter, Geschäftsführer 
des hessischen Industrie- und 
Handelskammertages und Dr. 

Frank Martin, Leiter der Re-
gionaldirektion Hessen der 
Bundesagentur für Arbeit, mit 
Claus Schäfer, Geschäftsführer 
der Hübner-Gruppe, bei einem 
Betriebsbesuch bei dem in Kas-
sel ansässigen Unternehmen 
ausgetauscht.

Insgesamt meldeten die hes-
sischen Betriebe bis Februar 
2023 rund 27.400 Ausbildungs-
stellen, 350 mehr als vor ei-
nem Jahr. Auf der Suche nach 
einem Ausbildungsplatz haben 
sich bis jetzt etwa 22.130 junge 
Menschen bei den Agenturen 
für Arbeit in Hessen registrie-
ren lassen. 

Bereits im letzten Jahr ging die 
Zahl der jungen Menschen, 
die eine duale Ausbildung be-
ginnen wollten und bei den 
Agenturen für Arbeit registriert 
waren um 4,3 Prozent zurück. 
Rund 33.700 junge Menschen 
waren insgesamt auf der Su-
che. Ihnen gegenüber standen 
34.500 gemeldete betriebliche 
Ausbildungsstellen der hes-
sischen Betriebe und somit 
5,7 Prozent mehr als noch 
für das vorangegangene Aus-
bildungsjahr. Auch am Ende 
der Nachvermittlungsphase 
(31.12.2022) blieben rund 400 
Ausbildungsstellen unbesetzt.

Anlass für den Betriebsbesuch 
ist die aktuell bundesweit lau-
fende Woche der Ausbildung. 
Wie in jedem Jahr wirbt die 
Bundesagentur für Arbeit im 
März in der Woche der Aus-
bildung (13. bis 19. März) bei 
Schüler/innen, Eltern und Leh-
rer/innen für die duale Ausbil-
dung. In diesem Jahr steht die 
Woche unter dem Motto „Aus-
bildung ist Zukunft“.

Frank Aletter, Geschäftsführer 
des Hessischen Industrie- und 
Handelskammertages, betonte: 
„Vielen Jugendlichen sowie ih-
ren Eltern ist die Gleichwertig-
keit der dualen Ausbildung mit 
akademischen Abschlüssen gar 
nicht bewusst. Um mehr jun-
ge Menschen wieder in die 
duale Ausbildung zu bringen, 
muss die Berufsorientierung an 
den Schulen gestärkt und z. B. 
auch im Rahmen der Kernfä-
cher aufgegriffen werden. Um 
Lehrkräften das entsprechende 
Wissen zu vermitteln, sollten 
entsprechende Bildungsan-
gebote verpflichtend in der 
Lehrkräftebildung verankert 
werden. Das Erleben betrieb-
licher Praxis für Schülerin-
nen und Schüler kann zudem 
durch Kooperationen zwischen 
Schulen und Betrieben geför-

dert werden, z. B. in Form von 
Praktika, Betriebserkundungen 
und gemeinsamen Projekten. 
Diese Angebote sollten unserer 
Auffassung nach außerdem an 
allen Schulformen – d. h. auch 
Gymnasien – angeboten wer-
den, um eine ausgewogene Ent-
scheidung treffen zu können.“

„Die duale Ausbildung ist ein 
Erfolgsmodell, um das uns vie-
le Länder beneiden. Wenn es 
um Einkommen, Absicherung 
gegen Arbeitslosigkeit, Auf-
stiegschancen und spannende 
Berufe geht, kann sich ein Aus-
bildungsberuf durchaus gegen-
über einem Studium behaup-
ten. Dennoch entscheiden sich 
immer mehr junge Menschen 
und deren Eltern für einen wei-
teren Schulbesuch oder einen 
Studienabschluss. Die Folgen 
sind fatal, denn wo heute Aus-
bildungsplätze nicht besetzt 
werden können, fehlen morgen 
die dringend benötigten Fach-
kräfte. Es muss uns langfristig 
gelingen, die Attraktivität der 
dualen Berufsausbildung bes-
ser zu kommunizieren. Von 
den guten Startvoraussetzun-
gen bis hin zu den vielfältigen 
Perspektiven, die eine Ausbil-
dung bietet“, fasste Dr. Frank 
Martin, Leiter der Regionaldi-
rektion Hessen, zusammen:

Claus Schäfer, Geschäftsführer 
der Hübner-Gruppe, sagte:
„Seit vielen Jahrzehnten ist es 
Teil der Unternehmensphilo-
sophie von Hübner, dass wir 
Fachkräfte selbst und bedarfs-
gerecht ausbilden, weiterent-
wickeln und so versuchen sie 
langfristig zu halten. Auch 
deshalb entwickeln wir unsere 
Ausbildungsaktivitäten stetig 
weiter. Um den Anforderungen 
der Digitalisierung gerecht zu 
werden, beginnen in diesem 
Jahr erstmals eine angehende 
Kauffrau für Digitalisierungs-
management und ein angehen-
der Fachinformatiker ihre Aus-
bildungen bei Hübner.“ 

Dr. Thomas Fölsch, Bereichs-
leiter Aus- und Weiterbildung 
bei der Industrie- und Han-
delskammer Kassel-Marburg: 
„Nordhessen und der Kreis 
Marburg gehören zu den aus-
bildungsstärksten Regionen 
in Hessen. Die starke Ausbil-
dungsleistung unserer Mit-
gliedsunternehmen zahlt auf 
die Zukunftsfähigkeit unseres 
Wirtschaftsstandorts ein - da-
für steht beispielhaft das En-
gagement der Hübner-Gruppe. 
Ein Standort ist nur so gut, wie 
das Gewinnen und Sichern von 
Fachkräften gelingt. Als IHK 

Kassel-Marburg unterstützen 
wir dabei auf unterschiedli-
chen Feldern. Das neueste An-
gebot ist unser YouTube-Kanal, 
der auf unterhaltsame Weise 
und interaktiv über die Vielfalt 
dualer IHK-Berufsbilder infor-
miert.“

Dr. Frank Martin ergänzte: 
„Die Agenturen für Arbeit 
unterstützen Schüler/innen, 
Eltern, Lehrer/innen sowie 
Arbeitgeber/innen auf der Su-
che nach dem richtigem Aus-
bildungsplatz oder Azubi. Die 
Berufsberater/innen sind an 
allen hessischen Schulen prä-
sent. Darüber hinaus können 
Schüler/innen in Einzelgesprä-
chen oder in den Berufsinfor-
mationszentren weitere Unter-
stützung erhalten. Wer lieber 
virtuell unterwegs ist, kann die 
vielfältigen Onlineangebote 
nutzen. Von den klassischen 
Kommunikationswegen bis hin 
zu Social Media haben wir für 
alle etwas dabei“.
Zum ersten Mal führte die Bun-
desagentur für Arbeit in diesem 
Jahr eine Woche der digitalen 
Elternabende durch. Im Feb-
ruar informierten sich in rund 
8.000 Haushalten Eltern und 
ihre Kinder bei über 50 Un-
ternehmen über deren Ausbil-
dungsangebote.

Bedarf der hessischen Betriebe an Auszubildenden 
bleibt hoch
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Kreis Offenbach (NZO) Der 
Trend zur Elektromobilität mit 
einem umweltfreundliche-
ren Antrieb der Autos nimmt 
im Kreis Offenbach weiter an 
Fahrt auf. Die jüngste Statistik 
der Kfz-Zulassungsbehörde des 
Kreises deutet auf einen Boom 
bei Fahrzeugen hin, die elekt-
risch fahren.
Das Dienstleistungszentrum 
im Kreishaus in Dietzenbach 
meldet für das vergangene 

Jahr 4.127 Elektrofahrzeuge. 
Das sind genau 1.559 mehr als 
ein Jahr zuvor. Auch bei Hyb-
ridfahrzeugen beschleunigen 
die Zulassungszahlen. Im Jahr 
2021 waren knapp 9.000 Au-
tos angemeldet, vergangenes 
Jahr schon 12.000 Wagen, die 
auch mit Strom angetrieben 
werden. Die Steigerungsrate bei 
den umweltfreundlichen Fahr-
zeugen beträgt 60 Prozent und 
liegt damit zehn Punkte höher 

als das hessenweite Plus. 
Der Gesamtbestand an Fahr-
zeugen im Kreis Offenbach 
hat sich dagegen im vergange-
nen Jahr im Vergleich zu 2021 
um 2,2 Prozent verringert. Die 
Zahl aller Fahrzeuge, darunter 
neben Autos, Lkw, Krafträdern 
und Bussen auch Zugmaschi-
nen und Anhänger, ist insge-
samt von 280.000 auf 274.000 
gesunken. 
Bei den Pkw registrierte die 

Kfz-Zulassungsbehörde einen 
Rückgang von rund zwei Pro-
zent. Mit 218.261 Fahrzeugen 
waren vergangenes Jahr ge-
nau 4.536 weniger Fahrzeuge 
auf den Straßen unterwegs als 
im Jahr 2021. Das ist der ers-
te Rückgang der Zahlen seit 
langem. 2016 lag der Bestand 
bei 260.000 Fahrzeugen, 2019 
schon bei 272.000, ein Jahr 
später wurden 277.000 Fahr-
zeuge registriert. Nach unten 

gingen im Jahr 2022 auch die 
Neuzulassungen. Die Zahl der 
Fahrzeuganmeldungen redu-
zierte sich vergangenes Jahr im 
Vergleich zu 2021 um knapp 
drei Prozent auf 13.468 Fahr-
zeuge.
Abweichend vom Trend gab es 
im Bestand der Fahrzeuge ins-
besondere bei Lastwagen ein 
leichtes Plus von knapp einem 
Prozent. Vergangenes Jahr wur-
den 14.200 Lkw verzeichnet. 

Zu beobachten war im vergan-
genen Jahr auch, dass mehr 
Menschen mit einem Zweirad 
fahren. Die Zahl der Motorrä-
der stieg um knapp ein Prozent 
auf genau 19.046 Bikes. Ein 
Plus steht in der Statistik auch 
vor der Fahrzeugrubrik Trikes 
und Quads, deren Bestand um 
2,2 Prozent gestiegen ist.
Alle detaillierten Zahlen sind 
unter www.kreis-offenbach.de/
mobilität abzurufen.

Zahl der Elektroautos steigt um 60 Prozent
Fahrzeugbestand hat sich 2022 im Kreis leicht verringert

Obertshausen (NZO) Beim 
USCO (Unterwassersportclub 
Obertshausen e.V.) wird wie-
der ein Anfänger-Tauchkurs 
angeboten. Genau jetzt ist der 
richtige Zeitpunkt, um ein 
neues Abenteuer im Medium 
Wasser zu beginnen und opti-
mal für die Urlaubszeit vorbe-
reitet zu sein.

Der Tauchkurs richtet sich an 
wassergewöhnte jugendliche 
und erwachsene Schwimmer, 
die nicht nur ein neues Hob-
by suchen, sondern auch Spaß 
an gemeinschaftlichen Unter-
nehmungen haben.
In der Schwimmbadausbil-
dung bringt der Verein den 
teilnehmern  zuerst das spaß-

bringende Flossenschwimmen 
mit den Grundfertigkeiten 
bei. Anschließend folgt die 
Geräteausbildung am Press-
lufttauchgerät.
Der Kurs startet mit der Theo-

rie am Montag, 24. April,  um 
19 Uhr im Raum des Senio-
rentreff in Obertshausen-Hau-
sen, Tempelhofer Straße 4 (im 
Nebengebäude der Feuerwehr 
Hausen) und endet gegen  

21.15 Uhr. Die Kursgebühr be-
trägt 260 Euro.
Möchte man nach Beendigung 
des Tauchkurses in den Verein 
eintreten, wird die Kursgebühr 
bis zu vier Wochen danach auf 
die Aufnahmegebühr und den 
Jahresbeitrag angerechnet.
Interessenten an diesem „au-
ßergewöhnlichen Sport“ so-
wie weitere Details zum An-
fänger-Tauchkurs können per 
E-Mail Kontakt mit Ausbil-
dungsleiter Axel Müller auf-
nehmen: ausbildung@usco-
ev.de. Anmeldeschluss für den 
Anfänger-Tauchkurs ist Sonn-
tag, 16. April!
Weitere Infos zum Tauchsport 
auf www.usco-ev.de informie-
ren.� (Foto: USCO)

Noch vier freie Plätze im USCO-Tauchkurs für Anfänger

Rodgau (sit) Bis zur Rea-
lisierung eines Ärzte- und 
Gesundheitszentrums in 
Dudenhofen sind Jahre ins 
Land gegangen. Nachdem 
vor wenigen Wochen eini-
ge Arztpraxen ihre Türen 
geöffnet haben, konnte 
in der vergangenen Wo-
che dort auch die Wehling 
von Buttlar Apotheke die 
ersten Kunden begrüßen. 
Damit wird das Konzept 
einer patientenorientier-
ten, medizinischen Versor-
gung in der Stadt sinnvoll 
erweitert.

Der Neubau in der Kronberger 
Straße 11 mit seinen 3800 Qua-
dratmetern Nutzfläche, verteilt 
auf drei Ebenen, beeindruckt. 
Der S-Bahnhof ist nicht weit, 
für Autofahrer stehen insge-

samt 120 Parkplätze zur Ver-
fügung. Die im Erdgeschoss 
ansässige Wehling von Buttlar 
Apotheke hat hier in großzügi-
gen, modernen Räumlichkei-
ten beste Voraussetzungen, um 
Kunden besonderen Service 
und umfassende Beratung zu 
bieten.
Hendrik Wehling ist bereits seit 
2017 in Rodgau aktiv, damals 
etablierte er die Pauly von Butt-
lar Apotheke im neuen REWE 
Center am anderen Ende des 
Stadtteils. Die weitere Apothe-
ke wird an neuem Ort vom 
Inhaber selbst mit einem jun-
gen Team geführt. Besonders 
eng wird dabei mit der Mevero 
Gmbh kooperiert, die für „Me-
dizinisches Versorgungszent-
rum Rodgau“ steht. Gegründet 
wurde diese Gesellschaft von 
Dr. Eric Sittler, gemeinsam mit 

seiner Frau Diana, sowie dem 
zuvor lange Jahre in Offenbach 
ansässigen Diabetologen, Dr. 
Christian Klepzig. Dr. Sittler, 
seit vielen Jahren mit hausärzt-
licher Praxis in Dudenhofen 
vertreten und praktizierender 
Palliativmediziner, schwebte 
schon seit Jahren eine engere 
Vernetzung medizinischer Hil-
fe sowie umfassende ganzheit-
liche Angebote vor. Ausgangs-
punkt war die Überlegung, 
wie vor Ort mit den Herausfor-
derungen in der ambulanten 
medizinischen Versorgung im 
Zuge einer alternden Gesell-
schaft umzugehen sei. In enger 
Zusammenarbeit mit der Stadt 
wurde so das Konzept eines 
Ärzte- und Gesundheitszent-
rums entwickelt. Die beiden 
Mediziner sind sich sicher, mit 
dem Zentrum einen Schritt in 

die richtige Richtung zu gehen.
Groß war bei den Ärzten nun 
die Freude über die Apothe-
ken-Eröffnung. „Das kommt 
unserem Leitgedanken von ei-

ner engen, interdisziplinären 
Zusammenarbeit sehr entge-
gen“, meint Dr. Sittler. Gerade 
auch in Zeiten von Liefereng-
pässen bei Medikamenten sind 

kurze Wege zur Apotheke von 
Vorteil. Probleme bei Rezeptie-
rungen können so schnell ge-
löst werden. 
„Wir sind gut auf die Patienten 
eingestellt und haben Medi-
kamente entsprechend bevor-
ratet“, so Hendrik Wehling. 
Das Team um den Inhaber 
bietet außerdem umfassende 
Beratung, etwa zur Hormoner-
satztherapie oder rund um Di-
abetes. 
Die Wehling von Buttlar Apo-
theke im neuen medizinischen 
Versorgungszentrum ist mon-
tags, dienstags und donners-
tags von 8 bis 18.30 Uhr durch-
gehend geöffnet, mittwochs 
von 8 bis 15 Uhr und freitags 
von 8 bis 13 Uhr. An Samsta-
gen steht die Partner Apotheke 
Pauly von Buttlar im REWE 
Center zur Verfügung.

„Noch näher am Patienten“
Apotheke Wehling von Buttlar im neuen Gesundheitszentrum in Rodgau-Dudenhofen eröffnet

Hendrik Wehling und Henning von Buttlar. � (Fotos: sit)Dr. Eric Sittler und Dr. Christian Klepzig (v.r.) von mevero freuen sich über den kurzen Weg zur 
Apotheke von Hendrik Wehling.
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 KIRCHENGEMEINDEN
 IN OBERTSHAUSEN

Kath. Pfarreien Herz 
Jesu und St. Thomas 
Morus Obertshausen
	
Freitag,	24.März	
15.00 Uhr: Kreuzwegandacht 
der Kinder in Herz Jesu	                                              	
18.00 Uhr: Hochamt in Herz Je
su                                                                                                 
Samstag, 25.März	
16.00 Uhr: Beichtgelegenheit 
in St. Thomas Morus 		
17.00 Uhr: Messfeier in St. Tho-
mas Morus 
Sonntag, 26.März	
9.30 Uhr: Hochamt in Herz 
Jesu 		
18.00 Uhr: Kreuzwegandacht 
in Herz Jesu 		
19.00 Uhr: Jugendmessfeier in 
St. Thomas Morus 
Montag, 27.März	
19.00 Uhr: Messfeier in Herz 
Jesu 
Dienstag, 28.März
9.00 Uhr: Messfeier in St. Tho-
mas Morus
Mittwoch, 29.März	
15.00 Uhr: Kolpingsfamilie 
Filmvortrag. „Reise in die Ver-
gangenheit“
Donnerstag, 30. März	
11.00 Uhr: Stationsgottesdienst 
im Haus Jona 
Freitag, 31.März	
15.00 Uhr: Messfeier mit 
den Maltesern in St. Thomas 
Morus 		
19.00 Uhr: Jugendkreuzweg in 
St. Thomas Morus Palmsonn-
tag 
Samstag, 1.April	
16.00 Uhr: Beichtgelegenheit 
in St. Thomas Morus 		
17.00 Uhr: Messfeier in St. Tho-
mas Morus 
Sonntag, 2.April	
9.30 Uhr: Hochamt in Herz 
Jesu mit Palmweihe vor der 
Kita  	
11.00 Uhr: Hochamt in St.Tho-
mas Morus mit dem KKC und 
Palmweihe    vor der Kita  		
18.00 Uhr: Bußandacht in Herz 
Jesu 		
19.00 Uhr:  Messfeier in St. 
Thomas Morus

Kath. Pfarrei St. Josef 
Hausen

Freitag, 24. März 
18.30 Uhr: Messfeier, Kirche St. 
Josef 
Samstag, 25. März 
18.00 Uhr: Messfeier, Kirche St. 
Pius 
Sonntag, 26. März 
10.00 Uhr: Messfeier, Kirche St. 
Pius 
10.00 Uhr: Messfeier in spani-
scher Sprache, Kirche St. Josef 
Dienstag 28. März 
18.30 Uhr: Messfeier, Kirche St. 
Josef 
Mittwoch, 29. März 
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet 
für die Anliegen der Zeit und 
die Verstorbenen der vergange-
nen Woche, Kirche St. Josef 
Freitag, 31 März 
18.30 Uhr: Messfeier, Kirche St. 
Josef 
Samstag, 1. April 
18.00 Uhr: Messfeier, Kirche St. 
Pius 
Sonntag, 2. April
Palmsonntag
10.00 Uhr: Messfeier, Kirche St. 
Pius 
10.00 Uhr: Messfeier in spani-
scher Sprache, Kirche St. Josef 

Waldkirche Oberts-
hausen 

Gottesdienste
Sonntag, 26. März	
10.00 Uhr: Gottesdienst mo-
dern mit Musikband (Pfarrer 
Michael Zlamal).
Der Eine-Welt-Kiosk hat geöff-
net. Die Bücherkiste hat geöff-
net.
Sonntag, 2. April	
10.00 Uhr: Gottesdienst mo-
dern mit Musikband und 
Abendmahl (Pfarrerin Korne-
lia Kachunga).
Die Bücherkiste hat geöffnet.
Gebetskreis für verfolgte 
Christen 
In vielen Ländern unserer 
Welt werden Christen wegen 
ihres Glaubens verfolgt. In ei-
nem Gebetskreis wollen wir 
für sie beten. Wer Interesse hat 
und mitbeten will, kann sich 
gerne bei Kornelia Kachunga 
(kornelia.kachunga@waldkir-
che-obertshausen.de) melden.

Obertshausen (NZO) „Warum 
schwer, wenn es auch ein-
fach geht“, lautet das Motto 
der AWO Obertshausen beim 
Transport von Menschen, die 
zwar noch selbständig sitzen, 
aber nicht mehr Treppen stei-
gen können.

Der im vergangenen Sommer 
wegen Wartungsarbeiten an 
den Aufzügen der beiden Häu-
ser des Betreuten Wohnens, 
dem Horst-Warnecke-Haus an 
der Seligenstädter Straße und 
dem Ingeborg-Kopp-Haus an 
der Friedrich-Ebert-Straße, 
angeschaffte Treppensteiger 
findet im regelmäßigen Fahr-
dienst der AWO Obertshausen 
immer mehr Beachtung.
„Mobilität ist ein wesentlicher 
Aspekt der Lebensqualität. Da-
rum sollte die Bewegungsfrei-
heit unserer Bewohnerinnen 
und Bewohner so wenig wie 
möglich eingeschränkt sein. 
Dazu kam die Sicherheit, das 

Gebäude bei einem Notfall 
schnell verlassen zu können“, 
sagt Rudolf Schulz, ehrenamtli-
cher Geschäftsführer der AWO 
Obertshausen. Höhenverstell-
bare Griffe und ein ergonomi-

sches Bedienelement machen 
den Treppensteiger des Mar-
kenherstellers Alber von der 
Schwäbischen Alb besonders 
bedienerfreundlich und si-
cher. Durch die frei wählbare 

Steiggeschwindigkeit können 
die geschulten Mitarbeiter der 
AWO Obertshausen das Tem-
po der jeweiligen Fahrsituation 
optimal anpassen und haben 
den Treppensteiger immer fest 
und gesichert im Griff.
„Sicherheit hat für uns absolute 
Priorität“, betont Nadine Gal-
vez Moreno, Leiterin der Fahr-
dienste, den hohen Anspruch 
der AWO Obertshausen. Wäh-
rend ein Mitarbeiter die Trep-
pensteighilfe in die optimale 
Ausgangslage bringt und per 
Knopfdruck aktiviert, steht die 
zweite Person vor dem Stuhl 
und sorgt für ein größeres Ge-
fühl der Sicherheit bei der Kun-
din oder beim Kunden.
Der Treppensteiger steht allen 
Interessierten in Obertshausen, 
Mühlheim und dem Umkreis 
zu Verfügung. Über die ge-
nauen Modalitäten informiert 
Nadine Galvez Moreno am Te-
lefon der AWO Obertshausen: 
Tel.  49484.

Treppensteiger immer beliebter beim                           
Fahrdienst der AWO Obertshausen 

Mobilität ist ein wesentlicher Aspekt der Lebensqualität

Bernd Müller (stehend) und Jürgen Schaub (sitzend) demonstrie-
ren den Treppensteiger. � (Foto: AWO)

Das Wichtigste aus Rhein-
Main immer IM BLICK.
Fakten.
Hintergründe.
Emotionen.

Mo–Fr

18:30 Uh
r und

19:30 Uh
r

Moderatorenteam
Benjamin Matthews
und Anke Seeling

Zu empfangen über ASTRA Satellit, im hessischen Kabelnetz, per DVB-T2
undMagenta TV sowie im Livestream unter www.rheinmaintv.de

Wenn Liebe eine Leiter wäre 
und Erinnerungen die Stufen, 
würden wir hinaufsteigen, 
um Dich zu uns zurückzuholen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied  
von meinem Mann

Werner Döbert
* 24.10.1935      † 19.03.2023

Herzlichen Dank für die liebevolle Pflege an den Wohnbereich 3 vom Haus Jona.

Hannelore Döbert 
und Familie

Obertshausen (NZO) Die Le-
bensmittelausgabe „Das Läd-
chen“ entwickelt sich immer 
mehr zu einem Potpourri aus 
Angeboten und damit das Un-
tergeschoss in der Friedens-
straße 26 zu einer blühenden 
sozialen Begegnungsstätte. 
Nachdem erste Erfahrungen 
mit dem Anfang Dezember 
gestarteten Konzept gesam-
melt wurden und die Abläufe 
immer reibungsloser vonstat-
ten gehen, haben die Macher, 
allen voran die Verantwortli-
chen der AWO Obertshausen 
und des DRK Hausen, bereits 
die nächsten Projekte im Vi-
sier. 
Senioren Frühstück und Inter-
kulturelles Café sind die grif-
figen Titel für zwei Vorhaben, 
die Mitte April starten und im 
wöchentlichen Wechsel statt-
finden sollen. Sie werden das 
Zusammenleben in Oberts-
hausen weiter verbessern und 
noch interessanter machen, 
sind sich die Initiatoren sicher. 
„Da die Lebensmittelausgabe 
montags bis freitags geöffnet 
hat und die Infrastruktur be-
reits vorhanden ist, kamen wir 
auf die Idee, das Interkulturel-
le Café, das es nach der Flücht-
lingswelle 2015 für rund drei 
Jahre gab, wieder zu beleben“, 

sagt Beatrix Duttine-Eberhardt 
vom DRK, die bei der ersten 
Vorbesprechung über einen 
Videokonferenzdienst zuge-
schaltet war. Schon jetzt sei 
die Lebensmittelausgabe ein 
sozialer Treffpunkt, an dem 
sich Helfer, Kunden und Spen-
der begegneten. Es gelte nun, 
das Pflänzchen gedeihen zu 
lassen und diesen Ort der Be-
gegnung auszubauen. 
„Anfangs wurde das Inter-
kulturelle Café sehr gut an-
genommen. Jeden zweiten 
Mittwoch trafen sich vormit-
tags 30 bis 40 junge Menschen 
mit Flüchtlingshintergrund. 
Durch die gute Vernetzung 
konnten schwierige Situatio-
nen oftmals auf dem kleinen 
Dienstweg beseitigt oder zu-
mindest gemildert werden“, 
erinnert sich Wolfgang Kras-
tel, einer der Helfer der ers-
ten Stunde. Die erfolgreiche 
Arbeit des niederschwelligen 
Beratungsangebotes trug für 
alle Beteiligten Früchte, führ-
te aber nach drei Jahren zur 
Auflösung des Interkulturel-
len Cafés. Das neue Interkul-
turelle Café ist zu Beginn als 
Austauschort für Flüchtlinge 
geplant, soll jedoch später 
seinem Namen alle Ehre ma-
chen und Menschen aus un-

terschiedlichen Ländern, die 
in Obertshausen inzwischen 
heimisch geworden sind, zu-
sammenführen. „Damit set-
zen wir einen Stadtverordne-
tenbeschluß um, was mich als 
Vorsitzende des  Ausschusses 
für Soziales der Stadt Oberts-
hausen anspornt beim Aufbau 
mitzuhelfen“.
Das Senioren Frühstück macht 
am Samstag, 15. April von 9 
Uhr bis 11 Uhr den Anfang des 
neuen Angebots. Eine Woche 
später, am Samstag, 22. April, 
15 Uhr bis 17 Uhr ist dann 
Premiere für das Interkultu-
relle Café. Treffpunkt für bei-

de Veranstaltungen ist jeweils 
der gut ausgestattete Raum der 
Lebensmittelausgabe im Un-
tergeschoss der Friedensstraße 
26. Für beide Organisations-
teams werden noch Helferin-
nen und Helfer gesucht. 
Wer neugierig geworden ist 
und in einem der beiden 
Teams helfen möchte, kann 
sich gerne informieren bei den 
Mitorganisatoren Beatrix Dut-
tine-Eberhardt vom DRK unter 
Tel. 73522, E-Mail: beatrix.dut-
tine-eberhardt@rotkreuz.team 
oder Rudolf Schulz von der 
AWO Obertshausen unter Tel. 
0171/2384866. 

Senioren-Frühstück und Interkulturelles Café im Lädchen                   
in den Startlöchern

Wolfgang Krastel (Flüchtlingshelfer der ersten Stunde), Rudolf 
Schulz (ehrenamtlicher Geschäftsführer der AWO Obertshau-
sen), Axel Schulze (Ehrenvorsitzender DRK Hausen), Laura 
Schulz (Vorsitzende des Ausschusses für Soziales der Stadt 
Obertshausen), per Zoom dabei Beatrix Duttine-Eberhardt vom 
DRK. 	�  (Foto: AWO)

Wir sind telefonisch für Sie 
da und beraten Sie gerne!
Rufen Sie uns an unter 
0 61 06 / 2 69 97 - 0

Verschiedene Vorlagen 
finden Sie auch auf 
unserer Homepage unter
www.heimat-zeitungen.de/
familienanzeigen

Ihre 
HeImatzeItungen

 aus einer Hand

Ihre 
HeImatzeItungen

 aus einer Hand
redaktion@heimat-zeitungen.de

 Telefon 0 61 06 - 2 69 97 - 0
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OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140.
5% Online-Rabatt sichern.
www.dachbleche24.de

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

Nebenbeschäftigung als Zeitungs-
zusteller für Jugendliche ab 13 
Jahren am Wohnort. Bei Interesse 
melden: 06104-49700

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken. Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Wertschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
7.30 - 21 Uhr, auch am Wochenen-
de.  069 - 59772692

Ankauf von:
Pelzen, Alt.- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen,
Perrücken, Puppen, Leder- und
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristalle,
Bilder, Zinn, Modeschmuck, Sil-
berbesteck, Bernsteinschmuck,
Krüge, Teppiche, Porzellan,
Schallplatten, Nähmaschine, Bü-
cher, Uhren, Möbel, Gardinen,
auch Haushaltsauflösungen, kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt so-
wie Werteinschätzung. Zahle ab-
solute Höchstpreise, 100% seri-
ös u. diskret, Barabwicklung vor
Ort von Mo.-So. 8.00-20.00 Uhr
  06104/9879935

Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen  06053-8099809

Frau Menzen kauft: Pelze aller
Art, Nähmaschinen, Schreibma-
schinen, Figuren, Schallplatten, Ei-
senbahnen, Leder- und Krokota-
schen, Gardinen, Silberbesteck,
Bleikristall, Zinn, Modeschmuck,
Möbel, Kleider, Alt- u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Uhren,
Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder,
Gobelin, Messing, Teppiche, Or-
den, Fernglas, Puppen, Perücken,
Krüge. Komplette Nachlässe und
Haushaltsauflösungen. Kostenlose
Besichtigung sowie Wertschät-
zung. 100% seriöse und diskrete
Barabwicklung vor Ort. Täglich
Montag-Sonntag von 8-21 Uhr.
 06196/4026889

40-jährige Pflegehelferin aus Un-
garn sucht neue Betreuungsstel-
le in Privathaushalt! Ich betreue
seit vielen Jahren ältere Menschen
daheim. Weder trinke ich Alkohol,
noch rauche ich Zigaretten. Nur
langfristig! Bitte nur seriöse Anfra-
gen!  0621 - 18060334, 01579 -
2452024

Bauplatz von Privat
in Eppertshausen zu 
verkaufen, 680qm

Tel.: 0171 / 7780011Hausen (NZO) Die Unlimited 
Dance Teens der Tanzsportab-
teilung im TV 1873 e.V. Hausen 
möchten am Ende ihrer diesjäh-
rigen Tanzsaison ihren Sponso-
ren herzlich danken, ohne die 
es kaum möglich gewesen wäre, 
am kommenden Sonntag bei der 
Hessenmeisterschaft zu tanzen.

Herzlichen Dank an den Regio-
naldirektor des Regionalmarkts 
Maingau Nord der Frankfurter 
Volksbank Rhein/Main, Patrick 
Herda, der uns auch in diesem 
Jahr wieder finanziell unter-
stützt hat, nachdem er bereits für 
die Saison 2021/2022 neue Trai-
ningsjacken für das Team finan-

ziert hatte. Ein Dankeschön geht 
auch an Edeka Deckenbach, an 
Mutter Gabi, die Maingau Ener-
gie GmbH und Oevermann Ver-
kehrswegebau. Man dankt auch 
allen, die privat und/oder über 
www.gofundme.com gespendet 
haben.
� (Foto: TVH)

Zeit, Danke zu sagen www.rheinmainverlag.de
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